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Liebe Leserinnen und Leser,

die Geschichte der Zentralen Schuldner-

beratung im Kreis Unna begann 1988 mit 

Beratungsstellen in Unna, Bergkamen, 

Fröndenberg und Holzwickede im Rah-

men eines Pilotprojektes der AWO. Heu-

te wird Beratung auch in Bönen, Kamen, 

Selm, Schwerte und Werne angeboten. Aus 

kleinen Anfängen ist eine Institution ent-

standen, die für unsere Bürgerinnen und 

Bürger wichtiger ist denn je. Über 1.800 

Beratungsfälle im vergangenen Jahr spre-

chen für sich. Die Tendenz ist weiter stei-

gend – sicherlich auch aufgrund einer Flut 

von Finanzierungs- und Kreditangeboten, 

die die Menschen erst verlocken und dann 

in große Bedrängnis bringen.

Kein Zweifel: Die Anforderungen an die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Zentralen Schuldnerberatung sind in den 

vergangenen drei Jahrzehnten enorm ge-

wachsen. Gesellschaftliche und rechtliche 

Veränderungen stellen das Team immer 

wieder vor neue Aufgaben und Herausfor-

derungen. Es darf nicht vergessen werden: 

Schuldnerberatung ist immer auch sozia-

le Beratung. Hinter den „Fällen“ stehen 

Menschen und Schicksale, stehen 

Familie und Angehörige und da-

mit Ängste, Krankheit, psychische 

Probleme. 

Der Kreis Unna weiß um die Bedeu-

tung der Zentralen Schuldnerberatung 

und unterstützt das Beratungsangebot 

jährlich mit einer sechsstelligen Summe. 

Gemeinsam mit AWO, Kommunen, Land  

sowie dem Sparkassenverband West-

falen-Lippe ist es uns gelungen, die Fi-

nanzierung für die kommenden fünf  

Jahre erneut auf verlässliche Beine zu stel-

len – eine gute Nachricht für die Menschen 

im Kreis Unna. 

Ich bedanke mich bei allen, die seit 30  

Jahren Beratungs- und auch Präventi-

onsarbeit auf so hohem Niveau bei uns  

möglich machen, insbesondere natürlich 

bei dem AWO Beratungsteam. 

Ihr

Michael Makiolla

Landrat
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Schulden und Jobverlust – ein Teufelskreis
Überschuldung und Arbeitslosigkeit hängen eng zusammen. So ist Arbeitslosigkeit die häufigste Ursa-

che für Verschuldung. Andererseits haben überschuldete Personen große Probleme, einen neuen Arbeits-

platz zu finden. Die drohende Lohnpfändung lässt viele Arbeitgeber davor zurückschrecken, überschul-

dete Personen einzustellen: Die Bürokratie ist hoch. Auch fürchten sie, dass Beschäftigte, die ihren Lohn 

weitgehend wieder abgeben müssen, unmotiviert sein könnten. Für die Betroffenen ein Teufelskreis, aus 

dem sie ohne Hilfe meist nicht wieder herausfinden. 

Deshalb ist das Angebot der Schuldnerberatung nicht nur individuelle Lebenshilfe, sondern immer auch ein 

arbeitsmarktpolitisches und gesamtgesellschaftliches Instrument, das nicht hoch genug einzu-

schätzen ist. Wir haben als Jobcenter einen Kooperationsvertrag mit der Zentralen Schuld-

nerberatung im Kreis Unna geschlossen, um die so wichtige Zusammenarbeit vor diesem 

Hintergrund auf verlässliche Beine zu stellen. Kein Zweifel: Der Bedarf an qualifizierter 

Beratung wird in diesem Bereich weiterwachsen. Nur gut vernetzt und mit vereinten 

Kräften können wir die Herausforderungen der Zukunft meistern.  

Uwe Ringelsiep, Geschäftsführer Jobcenter Kreis Unna

»

«

Wir unterstützen gerne
Überschuldung ist zu einem weit verbreiteten persönlichen und damit auch 

gesellschaftlichen Problem geworden. Institutionelle Schuldnerberatung ist des-

halb ein fester und wichtiger Bestandteil des Sozialwesens, in dem sie Menschen in 

finanzieller Notlage Beratung und Hilfe anbietet. Als einzige kreditwirtschaftliche Fi-

nanzgruppe fördern die Sparkassen Jahr für Jahr die Schuldnerberatungsstellen vor Ort. Allein in NRW 

bringen sie jährlich rund drei Millionen Euro aus einem Fonds auf, den der Sparkassenverband West-

falen-Lippe sowie der Rheinische Sparkassen- und Giroverband bereits vor 20 Jahren eingerichtet ha-

ben. Seit Beginn des Projekts 1998 sind über 50 Millionen Euro geflossen. Das Beratungsangebot der 

AWO leistet ohne Zweifel einen beachtlichen Beitrag, um Ausgrenzung und Verarmung der Betroffenen 

und ihrer Familien zu bekämpfen. 

Klaus Moßmeier, Vorstandsvorsitzender Sparkasse UnnaKamen

»

«
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Leider ist es immer noch so, dass Schuldnerinnen 

und Schuldner von vielen als Menschen wahrge-

nommen werden, die auf Kosten anderer leben. 

Dabei sind häufig Arbeitslosigkeit, Scheidung, Krankheit 

oder andere Schicksalsschläge Gründe für eine Verschul-

dung. Auch steigende Kosten für den Lebensunterhalt, 

etwa für Wohnen, Essen und Kleidung, spielen zuneh-

mend eine Rolle. Sie liegen heute ungleich höher als 

noch vor zehn Jahren. Da bleibt wenig Spielraum, wenn 

plötzlich eine größere Anschaffung ansteht. Verlocken-

de Raten-Kredite und Null-Prozent-Finanzierungen tun 

ein Übriges, um in finanzielle Bedrängnis zu geraten.

Die AWO im Kreis Unna hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

mit der Zentralen Schuldnerberatung Betroffenen kom-

petent und individuell zur Seite zu stehen. Rund 30.000 

Menschen haben unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter auf ihrem Weg aus der Verschuldung allein seit Beginn 

der digitalen Datenerfassung 1996 begleitet – und dabei 

stets das Lebensumfeld jedes Einzelnen mit im Blick ge-

habt. Denn die psychosozialen Folgen so einer Situation 

belasten auch die Familie, führen zu Folgeproblemen 

wie Ausgrenzung und Vereinsamung.

Eine weitere wichtige Aufgabe: 

der stetige Ausbau von Präven-

tionsmaßnahmen in Zusammen-

arbeit mit Schulen und anderen 

Institutionen. Denn Jugendliche 

und junge Erwachsene haben heu-

te viel zu wenig Gelegenheit, einen 

angemessenen Umgang mit Geld und die 

in unserer Kredit-Gesellschaft erforderliche finanzielle 

Bildung zu erlangen. Nur wenn wir ihnen frühzeitig Fi-

nanzkompetenz und die Fähigkeit zu reflektiertem Kon-

sum vermitteln, können wir verhindern, dass sie später 

in die Schuldenfalle stolpern.

Wir werden uns auch weiterhin mit aller Kraft dafür ein-

setzen, Menschen eine Perspektive für ein Leben ohne 

Schulden zu geben, und bedanken uns bei allen, die uns 

dabei unterstützen, insbesondere bei unseren 

hoch engagierten ehemaligen und aktuellen 

Mitarbeitenden. «

»

Wilfried Bartmann

Vorsitzender AWO Unterbezirk Unna 

„Schuldner- und Insolvenzberatung trägt zur Verhinderung 

bzw. Minderung der individuellen finanziellen und sozialen 

Folgen von Überschuldung bei. Damit leistet sie einen wich-

tigen Beitrag zur Unterstützung der Menschen in Notlagen 

und zum sozialen Zusammenhalt in unserer Gesellschaft.“
Rainer Goepfert, Geschäftsführer AWO Unterbezirk Unna 
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Hilfe, die ankommt

Qualifiziert, individuell, spezialisiert
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Trennung, gescheiterte Selbstständigkeit, unwirtschaftliche Lebensführung – all 
das können Gründe für eine Überschuldung sein. Wer in finanzielle Bedrängnis gerät, benötigt in den meisten 
Fällen beratende Unterstützung, um Lösungswege zu erkennen und zu gehen. Die AWO im Kreis Unna bietet 
seit 1988 qualifizierte, individuelle und spezialisierte Schuldnerberatung an. 

Mit ihren Angeboten unterstützt 

die Zentrale Schuldnerberatung 

Menschen mit finanziellen Proble-

men, die ihren Hauptwohnsitz im 

Kreis Unna haben. Vertraulichkeit 

und Verschwiegenheit sind selbst-

verständlich – die Beratung bezieht 

die persönliche Lebenssituation mit 

ein. Rund die Hälfte der Ratsu-

chenden sind Hartz IV-Empfänger. 

Sie kommen auf eigene Initiative. 

Außerdem gibt das Jobcenter auf 

Grundlage einer Kooperationsver-

einbarung Beratungsgutscheine bei 

Bedarf ab.

Die zehn Mitarbeitenden der 

Schuldnerberatung aus den Be-

reichen Justiz, Wirtschaft, Soziales 

und Verwaltung verfügen über eine 

qualifizierte Berufsausbildung so-

wie langjährige Berufserfahrung. 

Sie beraten und unterstützen, um 

Lösungswege aufzuzeigen und 

nehmen, falls gewünscht, Kontakt 

zu Behörden, Rechtsanwälten oder 

Gläubigern auf. Dabei ist die ak-

tive Mitarbeit des Hilfesuchenden 

eine wichtige Voraussetzung, um 

nach einer finanziellen und sozia-

len Bestandsaufnahme gemeinsam 

mit den beteiligten Gläubigern ei-

nen realisierbaren Weg zur Regu-

lierung der Verbindlichkeiten aus-

zuhandeln. 

Die Zentrale Schuldnerberatung im 

Kreis Unna übernimmt keine Kre-

dite und vermittelt keine Umschul-

dungsdarlehen. Die AWO-Experten 

helfen mit Beratung, Existenzsi-

cherungsmaßnahmen und Vollstre-

ckungsschutz sowie Präventions-

angeboten. Das Beratungsangebot 

wird aus Mitteln des Kreises Unna, 

der beteiligten Städte und Ge-

meinden sowie des Landes NRW 

und dem Sparkassenfonds finan-

ziert. Um kostendeckend arbeiten 

zu können, erhebt die AWO für spe-

zielle Leistungen der Insolvenzbe-

ratung ein geringes Entgelt. 

Das Team der Schuldnerberatung
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434 391
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Bis 19 Jahre

20 – 29 Jahre

30 – 39 Jahre

40 – 49 Jahre

50 – 59 Jahre

ab 60 Jahre

Alter

Das Beratungs- und Unterstützungsangebot:

	Einnahmen- und Ausgabenanalyse inklusive Überprüfung von Einsparmöglichkeiten und Prüfung 

 auf Ansprüche sozialer Leistungen

	Krisenintervention bei existenziellen Fragen wie z.B. Mietrückständen, Stromsperre oder Kontopfändung

	Vollstreckungsschutz- und Pfändungsschutzberatung

	Sanierungs- und Entschuldungsberatung inklusive Verhandlungsführung mit Gläubigern

	Ausarbeitung von Zahlungs- und Sanierungsplänen

	Beratung nach dem Verbraucherinsolvenzgesetz: Informationen zum Verfahren und Prüfung, ob 

 die Voraussetzungen erfüllt sind

	Durchführung des außergerichtlichen Einigungsversuches

	Ausstellung der für die Insolvenzantragstellung notwendigen Bescheinigung

	Unterstützung bei der Antragstellung zur Insolvenz

Wer sucht Hilfe?

Datenbasis: Langzeitberatungen 2017
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Allein erziehend  

Allein erziehend mit Angehörigen / Bekannten 

Allein lebend 

Bei Angehörigen / Bekannten lebend 

Verheiratet / Partnerschaft  

Verheiratet / Partnerschaft mit Kindern

Verheiratet / Partnerschaft mit Kindern und Angehörigen

Verheiratet / Partnerschaft mit Angehörigen

Andere Lebensform

Lebensform der Ratsuchenden

Starke Partner

Vertragsunterzeichnung im Dezem-

ber 2017: Mit dem Jobcenter Kreis 

Unna als größtem Sozialleistungs-

träger für rund 27.500 erwerbs-

tätige Leistungsbezieher im Kreis 

gewann die Zentrale Schuldnerbe-

ratung  einen wichtigen Koopera-

tionspartner. Vorne AWO Geschäfts-

führer Rainer Goepfert und Landrat 

Michael Makiolla

Datenbasis: Langzeitberatungen 2017
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Präventionsangebote

Neben der Hilfestellung bei der Bewältigung bestehender Schuldenprobleme bietet 
die AWO im Kreis Unna auch vorbeugende Maßnahmen und Aufklärung an:

selbstständig 

angestellt

arbeitslos 
gemeldet

Hausfrauen, 
Studenten etc.

arbeitslos 
(nicht gemeldet/ 

aktiv arbeitssuchend)

327

354

129

12 3

Erwerbsstatus Lang- und Kurzzeitberatungen 
1995 - 2017

1995 2000 2005 2010 2015 2017

350

900

1.340

1.630 1.699
1.813

	Vorbeugende Beratung zur Verhinderung von Überschuldung (Budgetberatung)

	Fachberatung für andere Institutionen

	Informationsveranstaltungen in Schulen, Ausbildungsbetrieben, Firmen, Qualifizierungseinrichtungen, 

 Volkshochschulen etc.

	Zusammenstellung von Informationsmaterialien zu verschiedenen Fachthemen, z.B. Kontopfändung

2.000

1.500

1.000

500

0



Verschuldungsquote Kreis Unna 
2005 - 2017
Anteil der überschuldeten Haushalte an der 

Gesamtbevölkerung
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2005 2010 2015 2017

Höhe der Gesamtverschuldung 
im Durchschnitt 1995 - 2017

1995 2000 2005 2010 2015 2017

„Die Hemmschwelle, bei uns Unterstützung zu suchen, ist nach wie vor sehr 

hoch. Viele Ratsuchende schämen sich. Dabei zieht sich Überschuldung durch  

alle sozialen Schichten und Altersgruppen. Ganz wichtig ist es, rechtzeitig zu 

kommen, nicht den Kopf in den Sand zu stecken. Sonst können wir nur noch  

Schadensbegrenzung betreiben.“
Sandra Bartsch, Einrichtungsleiterin Zentrale Schuldnerberatung im Kreis Unna

50.000 ¤

40.000 ¤

30.000 ¤

20.000 ¤

10.000 ¤

10

Quelle: Creditreform
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Kontopfändung – was nun?

Frau K. ist alleinerziehende Mutter. Die beiden Kinder ge-

hen noch zur Schule. Für diese erhält sie jeweils Kindergeld 

und Unterhaltsvorschuss sowie Wohngeld für die Familien-

wohnung. Gegen Frau K. liegt bei ihrem Kreditinstitut eine 

Kontopfändung vor, so dass ihre gesamten Einkünfte ge-

pfändet werden.

Durch die Schuldnerberatung erfährt Frau K. von der Mög-

lichkeit eines Pfändungsschutzkontos. Zur Vorlage bei der 

Bank wird ihr eine Bescheinigung ausgestellt, die Frau K. 

und den Kindern die Einrichtung eines Freibetrages eröff-

net, so dass sämtliche Sozialleistungen sowie ein erhöhter 

Grundfreibetrag unpfändbar werden.
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 	1988 
Übernahme der Schuldnerberatung 

von den Kommunen Unna, Berg-

kamen, Holzwickede und Frönden-

berg durch die AWO als Pilotprojekt 

in eigener Verantwortung. Schließ-

lich Gründung der Zentralen Schuld-

nerberatung der AWO im Kreis Unna 

unter Leitung von Doris Zeißner

	1991
Beitritt der Städte Selm und Kamen 

zur Zentralen Schuldnerberatung im 

Kreis Unna

	1993
Gründung des Arbeitskreises „Schuld-

nerberatung in der sozialen Arbeit“ 

als Netzwerk der Arbeitskreise Spiel-

sucht, Wohnraumsicherung und Dro-

gensucht durch die AWO Schuldner-

beratung 

	1994
Beitritt der Stadt Werne zur Zent-

ralen Schuldnerberatung im Kreis 

Unna. Verabschiedung der Insol-

venzordnung (InsO) mit Inkrafttreten 

zum 1. Januar 1999; mögliche Ent-

schuldung von Privatpersonen durch 

Verbraucherinsolvenzverfahren

	1995 
Schaffung eines „Girokontos für jeder-

mann“ (Guthabenkonto) als freiwillige 

Selbstverpflichtung der Kreditinstitute

	1997
Gescheiterte Selbstständigkeit erst-

mals als Hauptverschuldungsursache

	1998
Zehn Jahre Zentrale Schuldnerbera-

tung der AWO im Kreis Unna; Beitritt 

der Gemeinde Bönen

	1999
Inkrafttreten der Insolvenzord-

nung (InsO); Erweiterung des 

Handlungsspielraums für Schuld-

nerberatungen

	2000
Auf zwei Jahre befristete Kooperati-

on mit den Arbeitsämtern Unna und 

Kamen für die Beratung Arbeitsloser

	2002
Reform der Insolvenzordnung mit 

Einführung der Verfahrenskosten-

stundung; erheblicher Anstieg der 

Ratsuchenden

	2004
Übernahme der kommunalen Anteile 

der Kommunen zur Finanzierung der 

Schuldnerberatung durch den Kreis 

Unna für sechs Jahre

Chronik
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	2005
Mit Inkrafttreten der Hartz IV-Ge-

setze gewinnt die Überschuldung 

als Vermittlungshindernis an Be-

deutung. Vereinbarung zwischen 

Kreis Unna (ARGE) und der AWO 

Schuldnerberatung zur vorrangi-

gen Beratung Arbeitsloser 

	2008
Wechsel an der Spitze: Nach 20 

Jahren übergibt Doris Zeißner die 

Leitung der Einrichtung an Werner 

Philipp.

	2010
Zertifizierung der Schuldnerbera-

tung nach DIN EN 9001:2008 und 

den AWO Kriterien; Reform der Zi-

vilprozessordnung (ZPO): Es ent-

steht ein weiteres Arbeitsfeld mit 

dem neuen Kontopfändungsschutz 

und der Berechtigung zur Ausstel-

lung der Bescheinigung zum Pfän-

dungsschutzkonto (P-Konto).

	2013
Neue Vereinbarung mit dem Kreis 

Unna: Sicherstellung der Finan-

zierung bis 2015. 

Feier des 25-jährigen Jubiläums 

der AWO Schulderberatung in der 

Ökologiestation  Bergkamen-Heil

	2014
Die erste umfassende Reform der 

Verbraucherinsolvenz tritt zum  

1. Juli 2014 in Kraft: Verkürzung 

der Verfahrensdauer auf drei Jah-

re bei Erfüllung einer Mindest-

quote von 35 Prozent und Er-

weiterung der ausgenommenen 

Forderungen 

	2015
Verabschiedung des langjährigen 

Leiters der Einrichtung Werner Phil-

ipp in den Ruhestand. Neue Leiterin 

wird Sandra Bartsch.

	2016
Einführung des Basiskontos für  

jedermann

	2018
Zum 1. Januar Inkrafttreten einer 

neuen Fördervereinbarung mit 

dem Kreis Unna; Sicherung der AWO 

Schuldnerberatung für fünf Jahre



14

Die Stromsperrung droht 

Die Eheleute M. sind Hartz IV-Empfänger. Sie haben ein zehn 

Monate altes Baby sowie ein dreijähriges Kind. Aus allgemei-

ner Überforderung sind sie mit ihren Stromabschlägen im 

Rückstand. Auch die Miete wurde schon länger nicht mehr 

gezahlt, so dass bereits die außerordentliche Kündigung des 

Mietverhältnisses ausgesprochen wurde.

Mit Hilfe der Schuldnerberatung werden die Eheleute darauf 

aufmerksam, dass sie über das Jobcenter ein Darlehen über 

ihre Stromrückstände erhalten können, um die tatsächliche 

Stromsperrung – eine Kindeswohlgefährdung – abwenden 

zu können. Mit dem Vermieter kann eine Ratenzahlung ver-

einbart werden, so dass die Kündigung des Mietverhältnisses 

zurückgenommen wird.



30 Jahre Schuldnerberatung 14 | 15

Bergkamen
Frau Hiddemann

Herr Marufke

Sprechstunden im Rathaus 

Bergkamen, Rathausplatz 1

Montags, 09:00 - 12:00 Uhr

Bönen
Frau Kosmann

Sprechstunden im 

Rathaus Bönen, Am Bahnhof 2

Mittwochs, 09:00 – 12:00 Uhr

Fröndenberg
Frau Hiddemann

Sprechstunden im Rathaus  

Fröndenberg, Bahnhofstr. 2

Montags, 09:30 - 12:00 Uhr

Holzwickede
Frau Wilsdorf

Sprechstunden im 

Verwaltungsgebäude, Poststr.

Mittwochs, 09:00 – 10:30 Uhr

Ansprechpartner & 
Sprechstunden

Kamen
Frau Lotka

Frau Kosmann

Frau Eul-Bartels

Sprechstunden bei der 

AWO Schuldnerberatung, 

Unnaer Straße 29a

Montags bis Donnerstags, 

09:00 - 12:00 Uhr und  

14:00 - 16:00 Uhr

Freitags, 09:00 - 12:00 Uhr 

Schwerte
Frau Juskowski

Sprechstunden im Rathaus 

Schwerte, Rathausplatz 31

Dienstags,  08.30 - 12.30 Uhr

Donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr

Selm
Frau Wilsdorf

Sprechstunden im AWO Zentrum 

Inge-Hamann-Haus, 

Kreisstraße 65

Montags,  09:00 – 12:00 Uhr

Unna
Frau Wilsdorf

Frau Bartsch

Sprechstunden im Rathaus Unna,

Rathausplatz 1 

Dienstags, 13:00 - 16:00 Uhr

Werne
Frau Lotka

Sprechstunden im  

Alten Amtsgericht Werne, 

Bahnhofstr. 8

Mittwochs, 13:30 – 16:30 Uhr

Selm Werne

Bergkamen

Kamen Bönen

Unna

Fröndenberg
Holz-
wickede

Schwerte

Lünen

Telefon: 02307 92488-0

E-Mail: schuldnerberatung@awo-un.de



Unterbezirk 
Unna

AWO Schuldnerberatung im Kreis Unna
Unnaer Straße 29a

59174 Kamen

Tel.: 02307 92488-0

E-Mail: schuldnerberatung@awo-un.de


